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Betreff: Stellungnahme der KGS Sankt Martin zum Papier “Qualitätssicherung 
im Rahmen der Finanzierung der Angebote der Offenen Ganztagsschule“ 
 
 
Sehr geehrte Frau Clauß, 
 
bezugnehmend auf das Papier “Qualitätssicherung im Rahmen der Finanzierung der 
Angebote der Offenen Ganztagsschule“ nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Der offene Ganztag als Angebot der Jugendhilfe gemäß § 24 SGB VIII ist aus der 
Schullandschaft in Sankt Augustin nicht wegzudenken. 
Der Ausbau an OGS-Plätzen und OGS-Standorten zeigt, dass sowohl der 
Betreuungsbedarf von Seiten der Eltern als auch die Bereitschaft des Schulträgers 
und der Schulen den Ausbau voran zu bringen, für die Stadt Sankt Augustin von 
großer Bedeutung sind.  
 
Die KGS Sankt Martin war von Beginn an bei der Einrichtung einer OGS, dem 
Ausbau der OGS-Plätze und der Entwicklung des Strukturierten Ganztags engagiert 
beteiligt. 
Für den Standort KGS Sankt Martin lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt festhalten, dass 
die Belegung von 300 OGS-Plätzen (in der Regel mit sich anschließender Warteliste) 
eine Betreuungsquote von 75 % oder mehr (je nach Gesamtschülerzahl) ausmacht. 
Von den 300 OGS-Kindern besuchen 200 den Strukturierten Ganztag in acht 
Ganztagsklassen. 
 
Der Strukturierte Ganztag entstand in seinen Anfängen als Vorgabe des 
Schulträgers, eine organisatorische Lösung für mangelnde Raumkapazitäten zu 
schaffen, und Klassen- und Gruppenräume strukturell so zu verzahnen, dass nicht 
mehr jede OGS-Gruppe mit 25 Kindern einen eigenen Gruppenraum benötigt, wie 
ursprünglich im offenen Ganztag vorgesehen.  
 
Dieser Aufgabe hat sich die KGS Sankt Martin mit dem OGS-Träger Betreute 
Schulen e.V. gestellt und den Strukturierten Ganztag neben dem offenen Ganztag 
eingeführt, ausgebaut und ein Konzept erarbeitet, in dem räumliche, aber vor allem 
pädagogisch-strukturelle Rahmenbedingungen wie die Gestaltung von Lernzeiten, 
Team Arbeit, Doppelbesetzung etc. beschrieben werden (siehe Anlage). 
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Dieser pädagogisch-konzeptionelle Rahmen an der KGS Sankt Martin sieht vor, dass 
jede Klasse/Gruppe (in der Zeit von 11-16 Uhr, bzw. 15:00 Uhr) in der Regel immer 
durch zwei Personen aus dem Klassenteam (bestehend aus einer Lehrkraft, einer 
Gruppenleitung und einer Ergänzungskraft) betreut wird. In der Unterrichts- und 
Lernzeit ist dabei stets eine Lehrkraft in Doppelbesetzung mit der Gruppenleitung 
oder Ergänzungskraft eingesetzt. 
Dieses System hat sich an der KGS Sankt Martin über die Jahre entwickelt und 
bewährt; es wurde regelmäßig evaluiert und optimiert. Um diesen Qualitätsstandard 
einzurichten, hat die KGS Sankt Martin jährlich in Absprache mit dem OGS-Träger 
die Lehrstellen zu etwa einem Drittel der OGS-Plätze in Anspruch genommen und 
den Rest kapitalisiert.   
Die Umsetzung des Konzeptes des Strukturierten Ganztags an der KGS Sankt 
Martin ist weiterhin nur dann möglich, wenn auch künftig die Schulleitung (in 
Absprache mit dem OGS-Träger) über die Inanspruchnahme von Stellenanteilen 
oder Barmitteln entscheidet.  
 
Zudem möchten wir festhalten, dass die Betreuungszeiten an der KGS Sankt Martin 
bis 16:00 Uhr, bzw. freitags bis 15:00 Uhr nahezu immer zu einem sehr hohen 
Prozentsatz dem tatsächlichen Bedarf entsprechen und das pädagogische Personal 
auch bis zum Ende dieser Zeiten eingesetzt werden muss und wird. Ebenfalls durch 
die Konzeption des Strukturierten Ganztages ist es so, dass die Kinder wie oben 
beschrieben in zwei Klassen mit einem angrenzenden Gruppenraum im gesamten 
Schulgebäude und in den OGS-Gebäuden untergebracht sind.  
Sollte ein minimierter Personaleinsatz die Zusammenlegung von Gruppen erfordern, 
würde dies für die Kinder bedeuten, dass sie in dem Zeitraum von 15.00 bis 16.00 
Uhr die OGS-Gruppe/ das Schul-/OGS-Gebäude bis zu drei Mal wechseln müssten. 
Dies ist aus pädagogischer Sicht nicht zu begrüßen.  
 
Gerne können Sie sich bei weiteren Fragen an uns wenden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Ingrid Röhl   Eva Lamberz    Maria Papies 
(Rektorin)   (OGS-Leitung)   (OGS-Leitung) 
 


